
Herbstadt, Gemeindeteil Herbstadt, Bayern,  

Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

1354 bis 1803 Hochstift Würzburg / katholisch. 

Heute ist Herbstadt ein Gemeindeteil der Gemeinde Herbstadt, 

Landkreis Rhön-Grabfeld, Bundesland Bayern. 

 

Aus Herbstadt: 

Drei Frauen, welche hingerichtet wurden. 

 

-1627 Margareta Urban / aus Herbstadt.     Tod durch 

 Verfahren wegen Hexerei vor dem Gericht     Enthauptung, 

 zu Königshofen.       Leichnam 

 Das Gericht fällte das Urteil:      verbrannt 

 Tod durch Enthauptung, 

 der Leichnam war zu verbrennen. 

 Die Hinrichtung erfolgte am 26. Juni 1627  

im Königshöfer Grabfeld. 

(Albert, Reinhold: Weit über 50 Personen, 

        S. 5; 

 Grießhammer, Birke: Drutenjagd in Franken,  

 S. 312) 

 

-1627 Barbara Weinig / aus Herbstadt.     Hinrichtung 

 Verfahren wegen Hexerei und das Gericht fällte  

 ein Todesurteil. 

 Margareta Wirsing aus Herbstadt sagte aus,  

dass Barbara Weinig ihre Lehrmeisterin gewesen sei.  

(Albert, Reinhold: Weit über 50 Personen, 

        S. 5) 

 

-1627 Margareta Wirsing / 40 Jahre alt / aus Herbstadt.   Hinrichtung  

 Verfahren wegen Hexerei vor dem Gericht  

zu Königshofen. 

Die Beschuldigte legte am 15. August 1627 gütlich  

(ohne Folter) ein Geständnis ab.  

Der Teufel sei ihr erstmals begegnet, als sie sich mit  

ihrer Lehrmeisterin Barbara Weinig  

(bereits hingerichtet)  

auf dem Heimweg von Königshofen nach Herbstadt  

befand. 

An der kleinen Bachbrücke vor dem Dorf habe sie  

der Teufel mit Wasser bespritzt und auf den Namen  

Gretlein getauft. 

Nach Aussage von Margareta Wirsing hielten die Hexen  

viermal jährlich ihren Tanz ab:  

Walpurgis, Pfingsten, Jakobi und Weihnachten. 

Die Beschuldigte nannte mehrere Orte für den Sabbat  

in der Umgebung von Herbstadt.  

Das Urteil für Margareta Wirsing ist nicht überliefert.  

Aufgrund des Geständnisses muss von einer Hinrichtung  



ausgegangen werden. 

(Albert, Reinhold: Weit über 50 Personen, 

        S. 5)  
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- Grießhammer, Birke:   

  Drutenjagd in Franken. 

  16.- 18. Jahrhundert 

  Erlangen 1999    
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